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MEDIENMITTEILUNG 

2. September 2020 

Spital Wallis 

Ernennung des neuen Verwaltungsratspräsidenten 

Der Staatsrat hat Pascal Strupler, bis Ende September 2020 noch Direktor des 
Bundesamtes für Gesundheit, ab dem 1. März 2021, als Nachfolger von 
Dominique Arlettaz, zum Präsidenten des Verwaltungsrates des Spital Wallis 
ernannt. 

Am 23. Oktober 2019 verlängerte der Staatsrat die Amtszeit der Mitglieder des 
Verwaltungsrats des Spital Wallis bis zum 31. Dezember 2023, mit Ausnahme 
seines Präsidenten Dominique Arlettaz, der bei seiner Ernennung im Jahr 2015 
angekündigt hatte, den Verwaltungsrat des Spital Wallis im Laufe des Jahres 2021 
zu verlassen. An seiner Stelle hat der Staatsrat Pascal Strupler ernannt, der seit dem 
1. Januar 2010 Direktor des Bundesamtes für Gesundheit ist und dieses Amt in 
diesem Jahr verlässt. 

Pascal Strupler besitzt ein Lizenziat der Rechtswissenschaften der Universität Bern 
und ein Diplom der Hochschule für öffentliche Verwaltung (IDHEAP) in Lausanne. 
1986 begann er seine berufliche Laufbahn bei der Eidgenössischen 
Steuerverwaltung (EFD), bevor er 1990 ins Bundesamt für Aussenwirtschaft (heute 
SECO) wechselte. Von 1995 bis 1998 war er Sektionschef im Integrationsbüro 
EDA/EVD und in dieser Funktion Mitglied mehrerer Verhandlungsdelegationen, die 
für die bilateralen Verhandlungen zwischen der Europäischen Union und der 
Schweiz zuständig waren. Von 1998 bis Anfang 2003 war Pascal Strupler der 
persönliche Mitarbeiter von Bundesrat Pascal Couchepin. Von Februar 2003 bis 
Dezember 2009 war er Generalsekretär des Eidgenössischen Departements des 
Innern. 

Pascal Strupler wird sein Amt am 1. März 2021, nach dem Rücktritt von Dominique 
Arlettaz aus dem Verwaltungsrat des Spital Wallis, antreten. 
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